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Objekt: Baumreihe in einem Wald
(Baumstämme)

Museum: Stadtmuseum Simeonstift Trier
Simeonstraße 60
54290 Trier
0651-7181459
stadtmuseum@trier.de

Sammlung: Gemälde, Tell me more -
Landschaft

Inventarnummer: III 2402

Beschreibung
Das Wort Birke kommt aus dem Althochdeutschen und bedeutet ‘glänzend‘. Um den Baum
mit der leuchtend hellen Rinde ranken sich zahlreiche Mythen
und Legenden. Weil die Birke so schnell wächst, dass ihr Stamm dabei aufreißt, gilt sie als
Symbol für Aufbruch und Neubeginn. Gerade zur Zeit der Jahrhundertwende war sie
deshalb ein beliebtes Motiv in der Kunst, beispielsweise im Symbolismus und im Jugendstil.
Aus dieser Zeit stammt auch das Gemälde von August Trümper. In seinem Waldausschnitt
werden die schlanken Bäume zu einer Studie von Struktur und Rhythmus und kündigen
einen Neubeginn in der Kunst an. Das spiegelt sich in seinem Malstil wider: Die flächige
Malerei mit den dunklen Konturen ist damals etwas Neuartiges und nennt sich
Cloisonismus (frz. cloisonner: abtrennen). Sie soll den Blick auf das Wesentliche lenken.

Grunddaten

Material/Technik: Gouache
Maße: 107 x 137 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1910
wer August Trümper (1874-1956)
wo

Schlagworte
• Baumstamm
• Gemälde

https://rlp.museum-digital.de/object/120017


• Malerei
• Motiv
• Stamm
• Wald
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